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Frei-Dem 

Provinz Brandenbtteqx 
Berlin. In Preußen ist ein Ge- 

ke? in Kraft getreten, welches die dort 

etefzenden bisherigen Bnßtage ab- 

Lcha nnd dafür ,dein Mittwoch vor 
ern letzten Trinitatiesonntag die Gel- 

tung eines allgemeinen Feiertage bei- 
lelgt In diesem Jahre also fällt der 
a gemeine Buß- und Bettag auf den 
22. November.—-(Ein Bubenstreich ist 
kürzlich in der Vorhalle des alten Mu- 

xeumd veriibt worden. An den Stand- 
ildern von Winkelinann nnd Schinkel 

sind die Finger der rechten Hand nnd 
von dem Widder, der fiele neben der Fi- 
gur von Knobelsdorf be indet, die Hör- 
ner abgeschlagen worden. 

Potsdam Die Windmiiller von 
Potsdam nnd Umgegend hatten an den 
Kaiser eine Jmmediateingabe gerichtet 
und, gestützt auf eine alte liabinettss 
ordre, um fernere Belassung des Mah- 
lene fiir die Potedamer Garnifon ge- 
beten, das ihnen vom l. April er. ab 
infolge der Errichtung der Milliar- 

Dampfmahlmühle in Berlin entzogen 
werden solte. Daraufhin ist nun den 
Petenten eröffnet worden, daß fie bie 
ans Weiteres dao Mehl für die Pote- 
darner Garnison weiter mahlen können. 

Provinz Hanaover. 
o a. Der Pächter Me er im 

na en stillste, der eine großeS weine- 
n that, betsitzt drei iiberzählige Fer- 
eln. die er einer feiner Sauen mehr 

unterlegen konnte. Da die Ferkeln jetzt 
so och im Preise stehen, versuchte er 

die hierchen am Leben zu erhalten, in- 
dem er ie einer Jagdhiindin unter- 
fchob. ieser Versuch gelang liber- 

rasfend 
Die iindin nährt die drei 

R 

dortigen Sänginge anf’e Beste nnd 
der chwcndet eine rührende Zärtlichkeit 
an lie- 

Markoldendorf, KreiSEinbeck· 
Ein großes Schadenseuer verwandelte 

til-Blieb elsWobnhiiuser mit den dazu 
gis renden Hintergebiiuden in einen 

chutthausen. Vermuthet wird Brand- 

xtitung Ein unged Mädchen hatte 
i beim Anbli des Feuers so erschro- 

cken, daß Starrtramps eintrat und erst 
nach zwölf Stunden wieder nachließ- 

Ienlsz pessenssltssem 
Geroseld. Eine Kuh des Mau- 

rers T omao Müller zu Simmerdi 
hausen rachte ein männliches Kalb mit 
doppeltem Kopf zur Welt. An dem 
Ko s befinden sich 3 Augen, 2 Ohren, 
2 Tiasen und It Mäuler. Das Kalb 
saugt nur mit einem Maul Milch und 

istan gesund. 
ernborn. Tie hiesige Ge- 

meindekasse hat seit llurzem erfreulicher 
Weise eine recht ergiebige, neue Ein- 
nahmequelle durch den vor dein Ort im 
Udtbal gelegenen Sieinbrnch erhalten. 
Die Steine finden nicht nur als Deck- 
steine siir die Chausser. sondern auch 
als ganz vorzügliche Bausteine vielfach 
Verwendung 

Provinz Pariser-. 
K o r l i n. Ter bisherige Stadtm- 

ordnetenvorsteher, Fabrilbcsiyer Klein, 
der liirzlich noch als solcher wieder- 
ewiiiilt wurde, hat nnn nach seiner 
erheiratlsnng mit der Tochter eines 

MagistratssMitgliedes sein Amt nieder- 
legen müssen, da nach der Städte-Ord- 
nun so nahe Verwandte nicht zugleich 
im s agisirat und derStadtverordnetens 
Ber ammlung sein dürfen. 

winemiinde. Unter-halb der 
estung waren Zimmerleute beschiisti t, 
ol aus einem Fährprahm an’s Ufer 

zu chassen und nach dem Bauplase weiter zu bringen. zu welchem Zwe e 
eine Feldeisen abn angelegt worden 
war. Aus der Rückkehr von einem sol- 
chen Holztransport hatten si die Sim- 
merleute, vier un der Zah, au die 
Lowry gesetzt, die mit großer Vehemenz 
weiterrollte und schließlich, den ilsers 
abhang hinabsausend, Elbe-: den Fahr- 
.prahm hinweg direkt in den Strom 
saht-. Zwei der Leute konnten gerettet 
werden, die beiden Anderen ertranlen. 

krsdius Perser-. 
Poiein Der Geheime Medi inul- 

rath Dr. W. Col-m welcher illrzli ver- 

storben ist, nachdem er liinger als 25 
Jahre Mit lied des königlichen Me- 
dizinallolleg unid in Posen gewesen war- 
at sein aus eieca 4()0,00» ZU art ge- kchiitzted Vermögen letztwillig zur Aus- 
ildung jiidischer Handwertdlehrlinge 

bestimmt. 
veawttsch pur Bernanotungen 

wegen genossenschaftlicher Re ultrnng 
der Bat-tsch, .· oele nnd Massalq woslir 
der .·3«.). schle tsche nrovin tat-Landtag 
100,»()0 Mark gesehen weise nnd 
1,0()»,0c)0 Mart alo Tarlchen bewil- 
ligt hatte, haben sich zerschlagen- 

Pkodinz Dünkel-den« 
lednigdberg Jnnnsererztadt 

hat man eine Beschäftigungestelle slir 
arme Frauen eingerichtet. Die zn lei- 

stendeAtbeit bestellt in der Anfertigung 
von Gegenständen die im täglichen 
Wirth chastczgebranch unentbehrlich sind. 

Zjnm ertanf sind zwei Verlansostellen 
e ngeklchtet worden. Der Andeang der 

arbeitsuchenden Frauen ist sehr groß, es 
konnte daher nnr den Bedltkftigsten Ar- 
beit ge eben werden. 

Go dop. Um den Gütervertelsr an 

den Sonntagen möglichst einzuschrän- 
ken nnd den Bahnbeamtcn die Sonn- 
tagsruhe nznwenden, hatte der Ne ie- 
rungbspritdent die Verlegung der sier 
an en S tontagen stattfindcnden Vieh- 
und Pserdeeniirlte beantragt. Die 
Stadtveeoedneten haben jedoch die Ber- 
legnng der llr dieses Jahr bereite fest 
nugeseyten tattttetmine abgelehnt. 

Imm sehn-Dem 
Dnnslg. Die Anschläge lüc den 

Schlecht· nnd Vieh o schließen aus 
rund zdoosm Mut sb. Der Bau 

tu te 
ustatt Jahre 1894 dem Bett-te e 

übergeben werden kann. Der Viehhof 
wird Marktstitlle fiir 120 Rinden 780 
Schweine, 650 Stück Kleinvieh nebst 
eisernen Buchten, Laderampen te» ser- 
ner das Desinfektionogebiiube, den 

SchlachthoL Schlachthallen und Stalle 
siir 300 Schweine, 200 Rinder und 
200 Stück Kleinvieh dann den Sam- 
tiitshof mit S lachthaus, die Pferde- 
schliichterci und siebenräume enthalten. 

D t. Her o ne. Die beiden Musiker 
Swand und Gennett geriethen infolge 
von genosicnen Spirituofen in einen 
Streit, der dahin ausarteta daß Gen- 
net: aus Rache siir eine erhaltene Ohr- 
feige dein Swand einen Stich in die 
Lunge versetzte und dann in rasender 

» 

,.IMW. 

Wuth sein Opfer förmlich zersetztc; an « 

dem Leichnam wurden gegen 20 Stiche 
und Schnitte konstatirt. Gennett wurde » 

sofort verhaftet und dem hiesigen Amts- » 

gericht zugeführt. Derselbe galt bisher 
allgemein als ein ruhiger Manu, wah- 
rend man seinen Gegner siir streitsiich- ? 
tig hielt. 

Rheinprobius. 
Aachen. Mit einem Grundiapi- 

tal von 1,7()0,000 Mark in 340 auf 
den Inhaber lautenben Aktien u 5000 
Mart wurde hier eine Aktiengesellschaft 
zur Errichtung und Erhaltung gemein- 
nütziger Anstalten jeder Art fiir weib- 
liche Personen, besonders von Er- 
ziehungsanstalteu siir junge Mädchen-, 
gegründet. 

C re f e l d. Der Gesangwettstreit, 
welcher am 2. und ki. Juli d. J. statt- 
findet, verspricht großartig zu werden. 
Eine große Anzahl von Vereinen hat 
ihre Mitwirkung bereite- zugesagt, wei- 
tere zahlreiche Anmeldungen werden 
noch erwartet. Die Behörden und 
Vereine, sowie Private haben bereits an 

50 Ehrenpreise gestiftet, nnd die der 
Veranstaltung s nipathisch gegenüber- 
stehende BürgerPchaft wird den Sän- 
gern und Festgenosfen möglichstes Ent- 
gegenkommen beweisen. 

Peovlns Sack-sein 
E r s u r t. Der hiesige Gewerbever- 

ein hat in Angelegenheit der von ihm 
siir das Jahr 1894 geplanten Thürin- 

ger Industrie- und Gewerbeaiidstellung 
en ersten entscheidenden Schritt ge- 

than, indem er den Plan der Ansstel- 

lnng entwickelte nnd die einzelnen Ab- 
thei ungdansschiisse wählte. Die Ano- 
stellung wird ein völlig abgeschlossenes 
Bild der in ganz T iiringen heimischen 
Industrie, sowie er einzelnen Ge- 
werbebetriebe daselbst bieten und dane- 
ben auch zahlreiche Fachauestellungen 
enthalten, die eine historische Entwicke- 
lung der betreffenden Zweige veran- 

schaulichen sollen. i 
T o r g a u. Die Ueberiiaimie des ! Festnugsgebaudes in die städtiseig Ber- » 

waltung ist bereits an mehreren 
« telleii i 

sichtbar in Erscheinung getreten. Mit! 
dem Abbruch der Ravelinthore wird die s 
Verbreiterung der dnrch dieselben beeng- l 
ten Straßen erzielt werden und die Ar- I 
beiten iin Glacis zivis en dem Königs- 
und Leipzigerthor ver Prechen eine wes ? 

sentliche Verbesserung dieser Anlagen. 
Jm berbsie wird mit der Verbesserung ; 
des Glaeiö zwischen dem Leipziger und » 

Wittenbergerthor begonnen werden und 
im nächsten Jahre kommt dann der Rest l 

an die Reihe. ! 
Provinz Schiene-. 

B e n t h e n. In einen bei Roßberg 
belegenen brennenden sialiosen ist in 
der Nacht der Arbeiter Ioses Nack ge- 
stürzt. Es wurden nur noch Knochen- 
reste von ihm ausgefunden. Eigene 
Unvorsichtigieit diirste an dem Unglück 
schuld sein. 

Ratibor. Während einer Gene- 
ralversammlung deo atholis en Arbei- 
tervereins im »Tivoli«Saa e« dahier 
stürzte der mächtige Gastronleuchter 
mit gewaltigem Krache herab. Wunder- 
barer Weise wurde nur eine Person« 
der Oberiaplan Flascha, verletzt, ob- 
wohl der Gesammtvorstand und die 
Ehreugiisie unter dem lironleuchter 
saßen. 

Provinz Schlestvigsholsieim 
A kniet. Einen seltenen Fau machte 

der hiesige Fischer—;iiirg Mathiesein Er 

gwahrte in der Ostsee nicht weit vom 
trande einen- Telphin und erlegte 

diesen mit einer Piir. 
Heide. Beim Beginn der dieb- 

jiihrigen Bausaison am Nord-Ostsee- 
ikanal waren von der ganzen zu be- 
wegenden Erdniasse 77,000,000 liabil- 
meter, also reichlich die Hälfte, aus- 
gehoben. Der Bestand der Kaval- 
ardeiter soll in diesem Frühjahr aus 
6500 Mann gebracht werden. Es 
wird von setzt an ans der ganzen Linie, 
mit Ausnahme der großen Gelinthaler 
Banstreife, nur noch unt Schwimm- 
baggern gearbeitet. Die an mehreren 
Stellen itn blattalbeit anzulegenden 
Androeiehestellen erhalten eine Länge 
oon ts-» nnd eine Zohlenbreite von tut 

Meter-. tvogegen letztere sonst im Kanal 
22 bis St Meter beträgt. Sechzehu 
Fuhren werden die Verbindung der 
durch den tiaual durchschnittenen Chemi- 
seen und sonstigen bedeutenden Land- 
strasreu vermitteln. 

Provinz Residen- 
Mindeu. Ilingst starb hier die 

Wittwe W. Christen, Jnhaberin der 
Firma Vogelfang. Die Frau gönnte 
sieh keinen Lebensgennß nnd verbrachte 
ihre Tage itt Abgexchiedenheit Zur 
Ueberraschung der Er en sand sich nach 
ihrem Tode ein bedeutendes Vermo« en 

vor. Die Freude der laehenden Er en 

sollte aber noch durch ein nuerwartetes 
Erei niß erhöht werden. Der Nach- 

lafp eger sand nämlich ein Stint ren- 

sti cher Pt«ämiettatilei e aus dem ahre 
1855 vor, das er ei der königlichen 
Regierung deponiren wollte. Dort 
wurde lonstatirt. daß das Papier im 
« ahce 1890 mit lbtwuu Mark Pezo en 

ei. Selbstverständlich hatte de « er- 
torbene lerne Ahnung von dein ihr zu- 

1 

allenen Gewinn; es würde derselbe 
e auch kaum zu einer Aendernn igrer ürftigen Lebensweise veranlaßt Ja 

ginchsem 
Dresden. Großes Aufsehen e·.-- 

regt hier die Verhaftnng einer ganzen 
Reihe von Personen, fast fämtntlich sehr 

anggehener und be iite1·terLeute, wegen 
Wu ers und Wed)?elfälfc1)ciiigciiiic grö- 
ßerem Maßstabe. Die Berhaftnngen 
erstrecken sich nicht nur anf Dresden, 

Rudern auch auf die Umgegend, auf 
irna, Döbcln n.s. w. Der Haupt- 

fchuldige, der Getretdrlzijndler Nagel, 
hat bald nach seiner Verhaftunq seinem 
Leben durch Erhängen im Gefängnisse 

en. 

ein Unde gemacht, nachdem er vorher ein 

umgzalfsendes Geständnisz abgelegt hatte. 
a u chau. Der seltene Fall, daß 

Drillinge gemeinschaftlich lonfirmirt 
wurden, kam diese Ostern sowohl in der 
Familie eines Gutsbesitzers in Nieder- 
schindmaas wie auch in der Familie 
eines Steuerauffehers in Dobeln vor. 

Jm ersteren Fall handelte es sich um 
drei Mädchen, im le teren Falle um 

zwei Knaben und ein « iädchen. 
L e ip z i « Ein interessanter Prozeß 

ist in zwei « nstanzen zu lingunsten der 
hiesigen Stadtgemeinde entschieden wor- 
den. Bei dem Juwelier Holtbuer hatte 
die Wittwe Bormann in Begleitung 
ihres Sohnes und einer dritten Person 
eine goldene Kette im Werthe von 135 
Mart gestohlen. Von diesem Dieb- 
stahl wurden alle anderen Goldarbeiter 
und Juweliere warnend verständigt, 
und kurze Zeit darauf wurde die Die- 
besbande auch bei der Ausführung eines 

leichen Diebstahls ertappt. Dem ver- 

åaftendeu Beamten entwifchte damals 
rau Bormann iin Straßengewiihl, 

und als sie später ergriffen wurde, war 
die Kette ver chwunden. Da die Stadt- 
gemeinde gesetzlich für grobe Fahrläfsigs 
keit ihrer Beamten beziehungsweise fiir 
den daraus entstehen en Schaden haf- 
ten muß, so wurde der Juwelier Halt- 
buer gegen die Verwaltung llagbar und 
erreichte in zwei Jnstanzen ein obsisgem des Urtheil, dem sich nunmehr der« ath 
fii en wird. 

la u e n. Ein 7()j·cihriger armer 
Mann hatte vor einiger Zeit ant hiesi- 
gen Bahnhofe Kohlen aufgelesen, die 
von den Wagen gefallen waren ; er 
wurde daher wegen Diebstahls zu zwei 
Tagen Gefängniß verurtheilt. Um die 
Strafe nicht an sich vollziehen zu lassen, 
at der alte, bisher noch nicht bestrafte 
kann den Tod gesucht; sein Leichnam 

wurde auf der Moschwitzer Flur ans der 
Elfter gezogen. 

R o t h e n f u r t h. Ein schwerer 
Unglücksfall hat sich dieser Tage dahier 
ereignet. Ein sechs Jahre altes Mad- 
chen, welches ein in einem ilinderwagen 
liegendes itind zu beaufsichtigen hatte, 
wurde unterhalb des ,,Kurprin·en« an 
einer nicht durch Bartiere geschützter 
Stelle des Weges sammt Wagen un 
Kind von dem heftigen Winde in die 
hochgeschwollene Mulde getrieben, wo- 
bei beide seinder erkranken. 

Gera. Im fürstlichen Theater 
Zollte treulich ein neues Stück gegeben s 
werden und man hatte den Theaterm- 
tel, wie üblich, Tags uvor au die 
Abonnenteu vertheilt. La wurde der 
Direktor darauf aufmerksam gemacht, 
daß das Personenverzeichnifz einen 
Herrn Heinrich von Platten euthaltes 
und daß es den Erbprinzen von Reuß 

i 

l 
l 

Syüringische Hinatem ( 
i 

j. L. im inblick darauf, daß alle Reu- 
ßifchen rinzen den Namen Heinrich 
führen und auch nebenbei Herrn von 

Plauen find, verstimmen könne, wenn 
da nicht Abhilfe getroffen würde. Was 
war in der Eile zu machen? Schleu- 
nigft wurden neue Theaterzettel ge- 
druckt, auf denen statt des emrich von 

lauen fich nunmehr ein einrich von 
aven präsentirtr. Beim Eintritt in’s 

Theater wurde all’ Denen, welche einen 
alten Theaterzettel brachten, dieser ab- 
genommen und gegen einen neuen aus- 
getanfcht. 

ddohentirehen Hierundin Her- 
renhof wird, tun die Armenp ege zu 
heben nnd armen, fleißigen krauen, 
Wittwen nud Mädchen einen lohnenden 
Erwerb zu verschaffen, das Maschinen- 
striekeu eingeführt. Es fallen in den 
Werkstätten, die iu den Orten angelegt 
werden sollen, wollene Strümpr Ga- 
ntafehen, Westen, Unter-rücke. Zacken, 
tiindertleideheu te. hergestellt werden- 

Freie Findu- 
Hatnbnrg In einer der letzten 

Biirgerjehaftssitzungen stellte der Se- 
nat den Llntrag auf Verschntelzung der 
Vorstadt St. Pauli nnd der 15 Bot 
orte Hatnburgs zu einein tiieineiuwefen 
uiit der Stadt. Es will-de dadurch na- 

mentlieh eine einheitliclje Verwaltung 
der stiidtifeh bebauten Vor-one erzielt. 
In der letzten Reichoftatistit konnte es 

geschehen, das; Hamburg, welches un- 

zweife hast als Zweite Stadt des Rei- 
ches gilt, iu die.fiinfte Stein-, hinter 
Leipzig, zuriictgesetzt wurde, weil die 
Bororte nicht mitgerechnet wurden. 
Ente Ueberraschung wurde den Ber- 
waudlen eines hier verstorbenen friihes 
ren Verlagebuehhändlers zn Theil. 
Man fand an einer Stelle, an welcher 
man dies gewisi nicht vermuthete, näm- 
lich in einem Eimer, eine große Summe 
in Gold, sowie etwa um«-o Mart in 
Werthpapiereu. 

B r e m e n. Tie elektrifche Strassen- bahn nach dein Freihafen ist jetzt de ini.- 
tiv eingeführt, gleichzeitig hat die Bre- 
mer Straszeubahn auf allen Strecken 
den Betrieb mit Pferden eittgestelk« 

Meeltkensneg. 
G a d e b n f ch. Eine Diebesbaude 

von Inn en bis zu 14 Jahren ist in 

Gabelsan entdeckt worden. Man kam 
den But chen dadurch auf die Spur, 
daß fieanffällig viel nafihten nnd auch 

« 

« 

-. Has- 

Indern Knaben Süßigkeiten verabsolgi 

Gtohpeezogttjum cfressen. 
D a r on ft a d t. Die zweite hessische 

Kammer nahm gegen die Stimmen der 
Ultramontanen den Antra auf Ein- 
führung der fainltativen izxzseuerbeftav 
tung an. Die Regierung bekämpfte 
den Antrag sehr energisch. 

Finthcn. Hier werden dieses 
Jahr wieder so viele neue Spargclfelder 
angelegt, daß die hier und in der Um- 
gegend zu habenden Pflanzen nicht ans- 
reichen. Man hat deshalb bereitet 
100,0()0 Stück in Brgunschweig bestellt. 

Nie d e r M o o s. Hier soll, nach 
dem Vorgange Pfungstadts nnd der 
Umgegend, ein ZiegenzuchvBerein ge- 
ründet werden. lnie Anregung zur 

z örderung des Zwecke gab Pfarrer 
Scriba. 

Wallertheini. EinjuugerMann 
von hier hatte ein kleines Geschwiir au 
der Lippe und ,,petzte« sich dasselbe bei 
dem angeblichen Reissein mit den Finger- 
niigeln ab. Die Wunde verschlimmerte 
sich darauf, ein Arzt mußte zuge ogen 
werden nnd stellte hochgradtge lut- 
vergistung fest, hervorgeruer durch die 

s mutzi en Finger-trägst Der junge 
kann tarb unter großen Qualen. 
Ofthofen. Ein junger Bäcker- 

burs e von hier solkte eine Ruh führen, 
wobe dieselbe scheute. ilrivor·sichtiger Weise hatte der Bursche aber den Strick 
mehrmals um den Daumen gewickelt, 
so daß ihm derselbe ausgerissen wurde. 

Bayern. 
München. Ein ganzes Heer von 

Arbeitern ist setzt mit den Erd-, Auffüls 
lungs-, Bepf anzungS- u. Einebnun S- 
arbeiten in den Anlagen rechts der J ar 

bes ästigt. Ganze Kolonnen von Fuhr- 
wer en bewegen sich tä lich über die neue 

Lnitpoldbriicke demAustlillungeplatze zu. 
Die links auf die Höhe der Terrasse 
führende Aufsahrtsstraße wird demnächst 
vollendet werden. Der durch ihren 
Bogen eingeschlossene Platz erhält glitt- 
nerischen Schmuck. Links der Ausfahrt- 
straße wird ein See ergestellt, welcher 
den Charakter eines ebirggsees erhält nnd dessen Ufer und künstliche In eln 
dementsprechend mit Alpenflora be- 
p anztwcrden.—T·aS unterLeitung des 

sberingenirurd Niedermaher stehende 
Kanalbauamt wird in Chira o etwas 
ganz Neues noch nirgends- ern-sicut- 
lichtes verfuhren. pure nanausanon 
wird durch einen großen Lageplan der 
Stadt und ihrer Umgebung vertreten 
sein. Die Hauptzüge des Kanalnetzes 
sind farbig eingetragen. Man sieht die 
Spiilgallerien, Sainmelkanäle und be- 
sonders den großen Hauptsammeltanal 
nördlich der Stadt, welcher der Sam- 
melkanalisation dient und den sämmt- 
lichen lianalinhalt in die Jsar abfuhren 
wird. 

Aschaffenbu r g. Kommt vor 

einigen Ta en in unserer Nachbarschaft 
ein guter Lhemann Abends um 10 Uhr 
in eine Wirthschaft und be ahlt ein Glas 
Wein. Kaum sitzt er hinter seinem 
Schuppen -——schwupp fliegt die Thiir anf, 
des armen Mannes wackere Frau schießt 
mit blitzenden Augen in die Wirths- 
stube: »Aha, find’ ich Dich hieri«—— 
und ehe einer der Gaste sichs versah-— 
Wein ausgeleert, Flasche zxrbrochcin sie 
ihn an der Gurgel gepackt, auf dieBank 
gelegt, bitsch, batsch, links, rechts um 
die Ohren, Jetzt heim mit Dir, Lump,« 
er heraus, sie ihm nach....das hatte 
Alles nicht eine Minute gedauert. Ja, 
sa, das ,,schwache« Geschlecht! 

Augs b u rg· Vor einigen Jahren 
wanderte ein junger, hiesiger Kaufmann 
nach Südamerita aus, hierbei seine 
Braut und zwei Kinder zurücklassend. 
Dieser Tage nun kehrte der junge 
Mann plötzlich und unerwartet wieder 
heim. Er war aus einem Kommis ein 
wohlhabender Pflanzer geworden. Jn 
Gemeinschaft mit der einst verlassenen 
Braut, die er kürzlich zum Altar 
führte, kehrten die Glilcklichen nunmehr 
m die neue Heimath zurück. 

Bamberg. Derlelihrige Haus- 
bursche einer hiesigen Restauration 

spielte kürzlich in der Küche mit einem 
charsgeladenen Revolver, nnd als gele- 

gentlich das Dienstmädchen scherzend zu 
dem Genannten sagte: »Schiesz mich 
t,odt,« war sie auch ebenso schnell schon 
verwundet. Das Geschoß prallte glück- 
licher Weise im Munde am siinnbacken 
ab und-wurde von der Berletzten sofort 
ausgespuckt. Der herbeigeeilte Arzt 
tonstatirte eine leichte Halsverletzung 

Blaichach Ein erschiitternder 
Vorfall ereiguete sich in derPfarrkirche. 
Es sollte eine Taufe stattfinden und 
waren hier u sowohl Pathe wie Pathin 
mit dem iiufling erschienen Weils- 
rend der lsseistliche in der Sakristei die 
nothigen Vorbereitungen traf, entglitt 
in der Kirche plotilich der Tanfling den 

Hunden seiner Dlathin und die Frau 
sank non einem Echtagslnß gerührt zu- 
sammen Der Geistliche eilte sofort 
zum Verstand her-ou nuo errhencc oer 

Steilieudeu noch die Neuemlabsolntiocr 
.;«u trir"«eftc1« seit war die Frau eine 
Leiche. Die so sehnellaus dein Oel-erschie- 
schiedene war die :l;?)iijlsrige Frau Elisa 
betha ttoeh, Mutter mehrerer Kinder. 

t- i eh t e n s e le. Deut 72jtihrigen 
Vettrnueu Pfaff den« uordarnerikanischen 
Freiheitokrieres hat die dortige Regie- 
rung dieser age eine große Ueberra- 
schung gebracht. Derselbe erhält näm- 
lich nunmehr außer einer einmaligen 
Suunuc von 700 Mark ruonatlieh 52 
Mark Pension. 

W il r z b u r n. Jur hiesigen » Stadt- 
und Landbotem suchte ein »Mädcheu, 
das nähen nnd bügeln, sowie Unterricht 
in Manier-, Gnitarre, Bioline und 
Trom ete ertheilen kann, sofort oder 
bis Ostern Stelle zu größeren Stindern 
oder sonstige passende Stelle.« Also 
Mo d, Kinderniadchen, ose nnd Mu- siklesrerin aus vier Instrumenten in 
einer Person. 

Ins Irr strittig-. 
H o m b n r g. Ein eigenthümlicher Strite ist in dem benach arten Hof is- 

basch ausgebrochen. Der dortige Le « 

rer hatte einen Schüler gezüchtigt7 am 
anderen Tage kamen von 60 Schülern 
blos 0 Und nach einigen Tagen gar keine 
mehr-. Pfarrer und Bezirk-samt gaben 
sich alle erdenlliche Mühe, die Sache in 
Güte beizulegen, bis jetzt vergebens. 

Neustadt. Anf- dein Wege von 

Speyerdorf nach hier wurde treulich ein 
th er von Gimineldingcn Namens 
Bu jert von einein Sirnitz angefallen 
Auf die Aufforderung des-J I)iiir-.lrcrö, 
ihm Geld zu geben« gab der wackere 
Gimmcldingerwoljl Uran heraus, aber 
kein Geld, sondern eine derartige Tracht 
Prügel, daß der Streich schleunigst 
Fersengeld gab. 

Rürttemiierg 
Stuttga rt. Nach den eingetausc- 

nen Berichten der gemeinschaftlichen 
Oberäinter in Schulsachen beträgt die 
Zahl der Taubstnmmen im Lande vom 

surüekgelegten fün ten bis zwölften Le- 
ensjahre 286. ildnngsfähig sind 12, 

in Anstalten bereits nntergebracht 204. 
Der höchste Bezirk hat els Taubstunnne, 
zwei Bezirke haben gar keinen dieser un- 

gåückliehen Kranken. —- Ein jugendlicher 
tuttgarter studirte die letzten Seme- 

ster anf der Universität Tübingen (oder 
auch nichtlj Jn wenigen Semestern 
brachte er es auf 20,00() Mark Schul- 
den. Der Herr Papa hat 7000 Mark 
bezahlt und den »Herrn Sohn« in die 
neue Welt geschickt mit dem nöthigen 
Kleingew- 

Ba ckn a n g. Durch ein schändliches 
Bubenstück wurde ein hiesiger Rothger- 

» ber geschädigt. Demselben wurden 
iwährend feiner Abwesenheit in Frank- 

Zurt 
14 an der Stange hängendeHänte, 

owie zwei Schläuche vollständig zer- 
chnitten. z 
B ib c r a ch. Dieser Tage brach um s 

neun Uhr Morgens in dem Kloster 

Focg bach auf noch nicht aufgeklärte ei?e ein Brand aus, welcher die präch- 
tige Kirche und den größten Theil des 
Klosters in Asche legte. Das Werth- 
vollste konnte aus der Kirche gerettet 
werden « drei Viertel der Klostergebäude, 
vor fünf Jahren nen eingerichtet, sind 
aber ein Schutthaufen. 150 Kranke, 
Tobsüchtige, Irre, Blödsinnige beher- 
bergte das Kloster, keiner der Unglück- 
lichen kam um, aber furchtbare Seenen 
ereigneten sich. Jn dem Garten lagen 

fsie wirr unter einander, jammernd und 
; töhnend und ver-zweifelnd. Manche 

mußte man an Bäume anbinden,. um zu !verhindern. daß sie in die Flammen 
s prangen. Dazu das Prasseln des 

f i euers, das Zusammenstürzen der 

f Mauern, die Kommandorufe der einzel- 
nen Feuerwehrabtheilungen, es war eine 

! grausige Seenel 
I C a tin sta dt. Hier fand ein Mau- 

rer bei der Reparatur eines Hauses im 
Aborte eine Briestasehe, in der 500 
Mark waren. Er gab sie sofort dem! 
Ei enthiimer nnd erhielt als Belohnung 
-«iichts. 

Ellwangen. Zu einem Orte 
unseres Bezirks kaufte ein Lekonoxn 
einem Schneidermeister den Bart ab.J 
Der Kaufpreis betrug 1() Mark. Na- s 
türlich geschah derHandel in der Wirth-; 
schaft beim Bier. Der Barbie1«,wel-j 
eher schon im Bette war und von der; 
Kellnerin herbeigernfen werden mußteU 
erhielt 1 Mark, letztere für das Her-? 
beirufen ebenfalls 1 Mark. 

« 

Fellbach. seiirtzlich kam die hie- 
sige Gärtncr’sche Thonwaarenfabrik, 
welche vor zwei Jahren mit einem Ge- 
sammtaufwand von 115,(.)00 Mark neu 
erbaut wurde, im Konkurswege zum 
le tmaligen Aufstrich Dieselbe wurde erstanden von Bauunternehmer Rapp 
in Cannstadt um die Summe von 31,- 

» 

200 Mark nebst 8000 Mark für das 
vorhandene Inventar. Der Zuschlag 
erfolgte sofort. s 

I Indem 
K a r l S r u h e. Der 231ähri e? 

Schlosscr Fr. Weyell, der im verflos esl 
nett Juli den Holzhiindler Schneider! 
von Freijolzheim erinordet hat, wurde; 

neulichf ier mittelst Fallbeilo entband-s 
tet.—z,·r das Mädchengymnasitun in- 
Karlsruhe sind schon viele Anmeldun-; 
gen eingegangen und cis wird die Eröff- 
nuug schon am 11. September d. J.," 

, alsogleich eitig mit den staatlichen Ghin- 
nafien, gezschehein 

E b e r b a ch. Im Braujahr 189()- 
91 wurden in den hiesigen Bierbrane- 
reien 1,228,696 Liter Bier gebraut; 

ungefäer 20(),()()0 Liter Bier mehr als 
im vor sei-gehenden Jahre. 

F r ei b u rg. Ein achtriiiggebieten- ! des Meisterwerk badischen Kunstwerkes 
»wanderte von hier nach Ehieago zur 
iAusstellung Es ist died ein Riesen- 
! orchestrion der weltbelaunten Firma M. 

iWelte ci- Eiihne, ein gewaltiger Bau 
von acht Meter Hohe, im edelsten 
Renaissanrestil ans Eichen geschnitzt.» 
Das Lrchestrion besitzt eine große 
Filangsiillc und gleichzeitig alle zarten 
Tonabstnsungen gieded beliebige Mu- 

s sikstiick kann ans demselben gespielt wer- 

s den, wenn besonders präparirte Noten- 
sbliitter dazn genommen werden, ein 

s patentirted Verfahren des Hauses. Das 
iOrchestrion repräsentirt einen Werth 

von nahezu -t(),i)()0 Mart. 
Helmsheim. Mit den Schil- 

leruiuen des vom Konsumverein ver- 

austalteten Stochlnrsns wurde eine Prü- 
fung abgehalten. Der Berlan der- 
selben gab ein ehreudes Zeugniß von 
der Geschicklichleit nnd Pflichttreue der 
Lel reriu Fräulein Neuser und von dem 
Eifer der zwölf betheiligten Mädchen. 

Wolsach. Der Taglöhner Jo- 
hann Jchle war tiirzlich damit beschäf- 
tigt, eine gefüllte Fichte den steilen Berg 
hinunter zu schaffen. Plötzlich rutschte 
der Stamm rasch eine Strecke in die 

JTiese und schlug dabei einein Arbeiter 

s die Hebestange heftig ans den Händen, 

Iwelche den unweit davonstehendeu Fehle 
mit solcher Gewalt an den Kopstraf.« 

daß derselbe sofort todt zu Boden 
stürzte. 

Elsaßsoiotheingem ; 

Straßburg· Die Betheiligung 
des Reichcslandes an der Ansstellun der 
deutschen Landwirthschasthe eilst-hast zees 
München verspricht eine sehr lebhaftezte 
werden. Als Erzeugnisse der Vieh- 
zucht sollen zur Aussicllung gebracht- 
werden: Durhamvieh (Schorthorn) 
aus Lothriugeih Vogesenvieh aus dem 
Bausch-, Weihe-, Münsterthal 2e., ser- 
ner Simmenthaler Vieh und Vieh des 
elsässischen LandsthlageC Auch die- 
Pserdeausstcllung wird zahlreich be- 
schickt werden. Besonderes Interesse 
dürfte die Aue-stehnan der Laudesfischi 

,« 
» 
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zuchtanstalt Hüningen und der Meliora-« 
tionsbautenverwaltungerregen. Diese 
bringt die in den letzten Jahren im 
Elsasz im Interesse der Industrie und 
der Landwirthschast ausgeführten groß-s 
artigen Meliorationsbauten, nament- 
lich auch die Stauweiheranlagen in den 
Bogesen zur Anschauung. 

WeiPeUbnrg Fier erschoß sich 
ein Rerut des Jn anterieregiments 
Nr. 60 auf seiner Stube in der Mitte- 
der Kameraden. 

Gesten-ein 
Wien. Die Regierung hat ilr 

einen Neubau einer zweiten chirurgis en 
Klinik für Professor Billroth 350,00(1« 
Gulden bewilligt und soll mit dem Bau-» 
noch in diesem Jahre begonnen werden- 
—Unsere städtischen Beamten wollen«- 
nun auch uniformit sein nnd haben dem-. 
Bürgermeister eine Petition überreicht, 
in welcher um die Uuiformirung der- 
Kommunalbeamteu, welche im amt- 
lichen Verkehre mit dem Publikum 
stehen, gebeten wird. 

« 

Bu dapest Ludwig Kalla v. 
Nagy-Kallo, e n Verwandter des Re ehs- 
finanzministers, der als Zeituiigs-Ne- 
dakteur und Direktor einer Produktiv- 
genoseus ast in Venta seßhast war, 
vers wau vor einiger Zeit von dort. 
spur os. Neulich nun wurde die Leiche 
des Bermißten in der Nähe von Szeges 
din aus der Theisz gezogen. Schwere 
Berwundungen auf dem Kopfe machen 
ein Verbrechen zur Gewißheit. 

Fiinäikirchetn Dieser Ta e er- 

Fielt der edakteur des ,,Pees,« U ichael 
eiler, auf einmal acht Herausforde- 

rungen. Er hatte in einem Artikel 

Rgen das hiesige Tagblatt »Pesei 
aplo« von Leuten, »welche die Fleisch- töpfe liebeu,« von »einem Schwind er- 

Tascheudieb-Verbande« gesprochen, und 
we en diesessllrtitels wurde er gefordert. 

r a g. Hier hatten mehrere Gyms 
nasiusten, Lehrlinge und ähnliche junge 
Leute einen Geheimbnnd, »das unterir- 
dische Prag« genannt, gebildet, um 

Diebstiihle auszuführen und den Erlös- 
gemeinsam zn verprassen. Sechs der 
jungen Geheimbiindler wurden mit- 
mehrumiatlicheu Gefängnißstrafen be-· 
legt, die anderen kamen mit dem Schre- 
cken davon. 

Tratteubach Hier ging ein 
Felsstiick in der Große eines siockhohen 
Hauses ans einer Hohe von 400 Meter-— 
nieder. Der tlolosz flog in einem Bo- 

gen iiber das Haus des Messer-fabri- 
annten Josef Fröhlich und fiel zehn 

Schritte vor demselben auf der Straße 
nieder. Das Auffallen erfolgte mit 
einer solchen Gewalt, dasz in dem Hause 
sämmtliche Fenster zersprangeu, die 
Cinrichtungsgegeuftiiude durcheinander 
flogen und einige Bewohner zu Boden 
geschleudert wurden- 

Wels. Die Zahl der vollendeten 
Gasbrunueu in Weis ist nun auf zwölf 

estiegeu. Alle liefern genügend Gas— Für die gesamuite Beleuchtung nnd 
Heizung der betreffenden Häuser. Meh- 
rere solcher Brunnen befinden sich noch: 
in Vohrung 

giebweiz. 
B e r n. Auf dem Christoffelplatz da- 

hier fiel dem Fuhrknecht eines Spedi- 
tionsgeschäftes eine leere, nicht festge- 
bundene Kiste von einem ziemlich Poch-« geladenen Wagen herunter und au der-: 
Kopf eines nebenher fchreitenden Dienst- 
matines, der sofort todt wiederfand-— 
Trotz den wenig ermuthigenden Ergebsss 
nissen der Oberlandbahnen werden die 
Arbeiten an der Wengeralkibahm die 
Lauterbrunncn und Griebe lvald ver-— 
bindet, doch eifrig zntn Abschluß ge- 
bracht. Am 1. Juli soll die Bahn dem 
Betrieb übergeben werden, vielleicht sei 
das auch noch früher möglich. 

Z iir ich. Gemäß Ansschreibens des 
Polizeikommandod in Ziirich vom 20.. 
März werden denjenigen Personen 4000 
Franes zugesichert, welche den Thäter 
des ain 1().-1l. Miirz in Schlieregg 
hol;, Gemeinde Hirsch veriibten Mor 
deo an Heinrich Hohn, Landlvirth it-. 

Grnndhos, Wiieeiidweih entdecken. Be- 
züglich Anzeigen wollen an das Statt-— 
haltereianit Hin-gen oder an dnö Polizei- 
lonnnando vj-T,iirith gerichtet werden. 

B a selin n A. Viel Verkehr ist ge- 
siJenlviirtig in diesem Titanlon mit den-. 
lkünstlichen Diiitger. Land ans nnd al: 
sieht man denselben bei allen Eisenbahn- 
ftationen eine-laden nnd in die Ortschaf- 
ten verführen. Von kleineren Ortschaf- 
ten werden hunderte non Centnern be-: 
zogen, ja es gibt sogar größere Hose, 
ans welchen 150 bid 200 Centner and-« 
gesiiet werden. Der hohe Innre-preis 
triigt viel dazu bei, das; diesen Friihling 
so ans.-erordenttieh viel dinnfldiinger ge 
lauft wird. 

T h u r g a n. Die Einbürgerung des 
Zauder im Bodensee scheint sich zn bes- 
tviihren. Der Zauder, ein Fisch, welcher 
hauptsächlich im Winter gefangen wird, 
lieferte in der letzten Zeit den Fischern 
regelmäßigen nnd erheblichen Ertrag. 

Telsin. Litisolge mehrfach vorge- 
kommener Ungliietcssiille beim Schwen- 
mit Morsern hat die neue Regierunsi 
für die Zutnnst den Gebrauch der les- 
teren strengsten-I verboten. 

« 


